
Inhalt:
In dieser Weiterbildung werden verschiedene Erziehungsfallen und Erziehungsirrtümer
dargestellt, die Pädagogen/innen oft vor eine große Herausforderung stellen. 
 Im Laufe der Erziehung stellen sich immer wieder folgende Fragen u.a.

Müssen Kinder wirklich alles aufessen? Sind Rangspiele wirklich normal?
Dürfen Kinder sich körperlich wehren? Sollte die Eingewöhnungszeit von Kindern 4
Wochen andauern?
Entscheiden Eltern wirklich, was ihre Kinder in den Einrichtungen essen und trinken
sollen? 

Aufzeigen von Erziehungsirrtümern und Erziehungsfallen in der Arbeit mit Kindern und
Eltern. (Harmoniefalle, unklare Anweisungsfalle, die Unterforderungsfalle, die Drohfalle...)
Angemessener Umgang mit Irrtümern und Missverständnissen.

Referent: Dipl. Päd. Thomas Rupf
Dozent an der Christian-Albrecht-Universität Kiel, Familienhilfe und praktische
Erziehungshilfe im Jugendamt Bad Segeberg, Kinderpsychiatrische Praxis in
Grevesmühlen, Arbeitsschwerpunkte: Verhaltensauffälligkeiten von Kindern, pädagogisch-
therapeutisches Gesprächsverhalten, Humor in der Erziehung.

Zielgruppe:
Erzieher*innen, Lehrkräfte, Tagespflegepersonen sowie Fachkräfte aus der Jugendarbeit
und weiteren pädagogischen Bereichen

Preis / Teilnehmer:
67,00 € 
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen
Diese Maßnahme ist gemäß § 4 Nr. 21 a) bb) UStG von der Umsatzsteuer befreit
Nach dieser Veranstaltung erhalten Sie eine Teilnehmerbescheinigung über 4 Stunden (ÜE)

Wir führen unsere Webinare mit der Plattform Zoom-Webinar durch.
Weitere Informationen zum Zugang, Ablauf und Organisation erhalten Sie nach Ihrer
Anmeldung.

Klassische Erziehungsfallen
Hilfe, die „Na gut – Falle“ …

 … und wie komme ich da wieder raus?

Interaktives Webinar 
29.01.2026 von 17:00 – ca. 20:00 Uhr 

Wir freuen uns auf Sie! 


